
Hamburg Allgemeine Geschäftsbedingungen 

I. Allgemeines
(1) Unsere AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unter-
nehmern, es sei denn, in der jeweiligen Klausel wird eine Differenzierung vorgenom-
men. 
(2) Unsere AGB geltend ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren AGB 
abweichende Bedingungen des Kunden, soweit dieser Unternehmer ist, erkennen 
wir nicht an. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis der entgegenste-
henden AGB des Unternehmers den Vertrag vorbehaltlos erfüllen. 
(3) Mündliche Zusagen durch unsere Vertreter oder sonstige Hilfspersonen bedür-
fen der schriftlichen Bestätigung durch uns.

 
II. Angebot und Vertragsabschluss
(1) Unsere Angebote sind hinsichtlich Preis, Liefertermin und sonstigem Inhalt frei-
bleibend. Die Zusendung von Katalogen, Preislisten und Prospekten verpflichtet 
nicht zur Lieferung. 
(2) Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten in 
Katalogen und Prospekten sind immer nur als unverbindliche Vorabinformationen 
und nicht als Beschaffenheitsgarantie zu verstehen. 
(3) Die Bestellung des Kunden stellt ein verbindliches Angebot dar, das wir durch 
Zusendung einer Auftragsbestätigung oder durch Lieferung der Ware annehmen 
können. Die Rechnung ersetzt die Auftragsbestätigung. 
(4) Für den Umfang der Lieferungen ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung 
maßgebend, gegenüber Unternehmern mit der Einschränkung, dass bei Sonderan-
fertigungen die gelieferte Menge von der bestätigten um bis zu 10 v. H. abweichen 
darf, ohne dass sich der vereinbarte Kaufpreis hierdurch ändert.

 
III. Preisstellung
(1) Sämtliche Preise - Listen- und Katalogpreise eingeschlossen - verstehen sich in 
Euro ab unserem Lager ausschließlich Verpackung und Versicherung, soweit ein-
zelvertraglich oder nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Bei Unternehmern 
kommt zu den Preisen die Mehrwertsteuer in der jeweils bei Vertragsschluss gelten-
den gesetzlichen Höhe hinzu. Bei Verbrauchern ist die gesetzliche Mehrwertsteuer 
in den Preisen enthalten. Die Verpackung wird gesondert in Rechnung gestellt. 
(2) Zur Berechnung kommen stets die am Tage des Vertragsschlusses gültigen Prei-
se. 
(3) Die Erfüllung aller unserer Verpflichtungen gegenüber dem Käufer ist von der 
Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen 
des Käufers uns gegenüber abhängig.

 
IV. Lieferung und Waren-Rücknahme
(1) Gegenüber dem Unternehmer stehen sämtliche unserer Lieferungen unter dem 
Vorbehalt ordnungsgemäßer Selbstbelieferung; im Falle der Nichtbelieferung be-
halten wir uns ein Rücktrittsrecht vor. 
(2) Ist der Kunde Unternehmer, ist - sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt - die Lieferung „ab Werk“ vereinbart. 
(3) Werden wir aufgrund eines Umstandes den wir oder einer unser Erfüllungsge-
hilfen zu vertreten haben, daran gehindert, die Kaufsache zum vereinbarten Termin 
oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern (Lieferverzug), haften wir - vorbe-
haltlich der Haftungs-beschränkungen gemäß Ziffer XI. dieser Bedingungen - nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. 
(4) Teillieferungen sind in zumutbarem Umfang zulässig. Hat der Käufer an der Teil-
lieferung kein Interesse, so kann er unter Setzung einer angemessenen Nachfrist 
vom Vertrag zurücktreten. 
(5) Werden aus Gründen, gleich welcher Art, mangelfreie Waren zurückgenommen, 
so handelt es sich um ein Entgegenkommen, aus welchem keine Rechtspflicht ab-
geleitet werden kann. 
(6) Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Käufer zu vertreten 
hat, so sind wir nach vorheriger Mahnung berechtigt, den uns entstandenen Scha-
den einschließlich etwaiger Mehraufwendungen (z. B. Lagerkosten) ersetzt zu ver-
langen.

  
V. Höhere Gewalt
(1) Lieferungen und Leistungsverzögerung aufgrund höherer Gewalt und aufgrund 
von Ereignissen, die uns die Lieferung nicht nur vorübergehend wesentlich er-
schweren oder unmöglich machen - hierzu gehören insbe-
sondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen usw., auch wenn 
sie bei unseren Lieferanten oder deren Unter-Lieferanten eintreten - haben wir ge-
genüber Unternehmern auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen 
nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung bzw. die Leistung für die Dauer 
der Verhinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder 
wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutre-
ten. 
(2) Wenn die Behinderung länger als drei Monate andauert, ist der Unternehmer 
nach angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüll-

ten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit oder werden wir 
von unserer Verpflichtung frei, so kann der Unternehmer hieraus keine Schadenser-
satzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände können wir uns nur berufen, 
wenn wir den Unternehmer unverzüglich benachrichtigen.

 
VI. Versand, Verpackung und Gefahrübergang
(1) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Sache geht mit deren Übergabe auf den Käufer über.
(2) Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr bei Versendung der Sache mit der 
Übergabe der Ware an einen Spediteur, Abholer oder mit der Verladung auf eines 
unserer eigenen Transportfahrzeuge, spätestens jedoch mit dem Verlassen unseres 
Lagers auf den Käufer über.
(3) Wird der Versand auf Wunsch des Käufers verzögert, geht die Gefahr mit der Mel-
dung der Versandbereitschaft auf ihn über.
(4) Auf Wunsch des Käufers sind wir verpflichtet, die Ware gegen Schäden auf Kosten 
des Käufers zu versichern.

  
VII. Sachmängelhaftung
(1) Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Regelungen zur Sachmängel-
haftung.
(2) Gegenüber Unternehmern gelten folgende Regelungen:
a) Der Verkauf von gebrauchten Sachen erfolgt unter Ausschluss jeglicher Sachmän-
gelhaftung.
b) Die Mängelgewährleistung richtet sich beim Verkauf neuer Sachen nach den 
nachfolgenden Bestimmungen.
aa) Beanstandungen wegen unvollständiger oder unrichtiger Lieferung oder er-
kennbarer Mängel sind uns unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb einer Frist 
von acht Tagen nach Erhalt der Ware schriftlich anzuzeigen. Versteckte Mängel sind 
uns innerhalb von einer Woche nach ihrer Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Die 
Unversehrtheit der Verpackung hat der Käufer unmittelbar bei Anlieferung zu über-
prüfen und uns etwaige Mängel unverzüglich anzuzeigen. Ferner hat der Käufer 
unverzüglich eine dokumentierte Tatbestandsaufnahme zu veranlassen und uns 
zu benachrichtigen. Anderenfalls ist die Geltendmachung wegen etwaiger Mängel 
grundsätzlich aufgeschlossen.
bb) Die Ansprüche auf Mängelbeseitigung des Käufers sind vorrangig auf einen 
Nacherfüllungsanspruch, d.h. Nachbesserungs- oder Ersatzlieferungsanspruch ge-
richtet. Wir haben das Wahlrecht zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Bei fehl-
schlagender Nachbesserung oder Ersatzlieferung kann der Käufer Minderung oder 
Schadensersatz verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. Die Nachbesserung ist 
fehlgeschlagen, wenn und insoweit eine vom Käufer zur Nacherfüllung gesetzte an-
gemessene Frist ergebnislos verstrichen ist.
cc) Im Falle der Nachbesserung sind wir verpflichtet, alle zum Zwecke der Mängelbe-
seitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport, Wege-, Arbeits- 
und Materialkosten zu tragen, soweit sich die Kosten nicht dadurch erhöhen, dass 
die Kaufsache an einen anderen Ort als den Erfüllungsort verbracht wurde. 
dd) Wir haften nicht für Werbeaussagen Dritter (z.B. Hersteller im Sinne des § 4 Ab-
satz 1 und 2 Produkthaftungsgesetz und seines Gehilfen) über die Beschaffenheit 
oder die Kennzeichnung hinsichtlich bestimmter Eigenschaften der Kaufsache, 
soweit nicht die Unkenntnis von diesen Werbeaussagen auf grober Fahrlässigkeit 
unsererseits beruht, oder soweit die Werbeaussage zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses in gleichwertiger Weise berichtigt waren oder die Werbeaussagen die 
Kaufentscheidung nicht beeinflussen konnten.
ee) Die Verjährungsfrist für Sachmängel beträgt bei neu hergestellten Sachen ein 
Jahr ab Lieferung. 

 
VIII. Unternehmerrückgriff beim Verkauf an gewerblichen Wiederkäufer 
(1) Wenn der Käufer die neu hergestellte Sache im Rahmen eines gewerblichen Be-
triebes an einen Verbraucher weiterverkauft und die Sache als Folge ihrer Mangel-
haftigkeit zurücknehmen oder den Kaufpreis mindern muss, kann der Käufer gegen-
über uns seine Sachmangelhaftungsansprüche ohne Fristsetzung geltend machen.
(2) Der Käufer kann zudem Ersatz der Aufwendungen verlangen, die er im Verhält-
nis zum Verbraucher zu tragen hatte, wenn der von Verbraucher geltend gemachte 
Mangel bereits beim Übergang der Gefahr auf den Käufer vorhanden war. Aufwen-
dungen sind insbesondere Transport, Wege-, Arbeits- und Materialkosten.
(3) Der Käufer hat im Rahmen dieser Unternehmerrückgriffs keinen Anspruch auf 
Schadensersatz, es sei denn, dieser beruht auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigen 
Verhalten unsererseits.

  
IX. Zahlung
(1) Skontoabzug ist nur dann zulässig, wenn die genannte Frist eingehalten wird 
und sämtliche Zahlungen aus vorangegangenen Lieferungen erfüllt sind.
(2) Schecks werden nur erfüllungshalber angenommen. Als Zahlung gelten Schecks 
erst bei endgültiger Einlösung.
(3) Bei Zahlungsverzug oder Stundung sind wir berechtigt, Zinsen in Höhe von 8 
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%-Punkten über dem Basiszinssatz, mindestens jedoch 9 % vom Rechnungsbetrag 
in Rechnung zu stellen, es sei denn, der Käufer ist ein Verbraucher und weist nach, 
dass tatsächlich ein geringerer Schaden entstanden ist. Die Geltendmachung eines 
weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.
(4) Verschlechtern sich nach der Vereinbarung einer Stundung der Forderung die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Käufers wesentlich und/oder wird aufgrund einge-
holter Einkünfte seine Kreditwürdigkeit erheblich in Frage gestellt, sind wir berech-
tigt, Vorauszahlung oder die Stellung von Sicherheiten zu verlangen. Ist der Käufer 
mit einer Zahlung in Verzug, so werden sämtliche Forderungen ohne Rücksicht auf 
das gewährte Ziel zur unverzüglichen Barzahlung fällig. Das gilt auch, wenn Wechsel 
angenommen worden sind.
(5) Der Käufer kann gegen unsere Kaufpreisforderungen nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten fälligen Gegenforderungen aufrechnen. Die Gel-
tendmachung von Zurückbehaltungs- und anderen Leistungsverweigerungsrech-
ten sind ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf demselben Vertragsverhältnis.
(6) Unsere Aussendienstmitarbeiter sind ohne besondere Vollmacht nicht zur Entge-
gennahme von Zahlungen berechtigt.
(7) Bei Zahlungseinstellung, Zahlungsverzug oder Antrag auf Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens werden alle unsere Forderungen sofort zur Zahlung fällig, ohne 
dass es einer gesonderten Fälligstellung bedarf. Wir sind dann auch berechtigt, noch 
ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder angemessene Sicherheit 
auszuführen und, wenn diese nicht geleistet sind, nach angemessener Nachfrist 
vom Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen. 

 
X. Eigentumsvorbehalt
(1) Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen von uns gelieferten Waren bis zum 
Ausgleich aller Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Käufer vor (Vor-
behaltsware). Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung 
für unsere Saldoforderung. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die uns zuste-
hen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 20 v.H. übersteigt, werden 
wir auf Wunsch des Käufers einen entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freige-
ben. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.
(2) Gegenüber dem Unternehmer gilt zudem:
a) Die Verarbeitung des Liefergegenstandes durch den Käufer wird stets für uns vor-
genommen. Wird der Liefergegenstand mit anderen nicht uns gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet, umgebildet oder verbunden, so erwerben wir Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes des Liefergegenstandes zum 
Anschaffungspreis der anderen Gegenstände zum Zeitpunkt der Verarbeitung oder 
der Verbindung. Die durch die Verarbeitung oder Verbindung entstehende Sache 
gilt als Vorbehaltsware. Der Käufer verwahrt die neue Sache für uns mit der Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmannes.
b) Der Käufer ist widerruflich berechtigt, den Liefergegenstand im normalen Ge-
schäftsverkehr weiterzuveräußern. Er tritt uns jedoch alle künftigen Forderungen 
aus der Weiterveräußerung gegen seinen Kunden mit allen Nebenrechten - ein-
schließlich etwaiger Saldoforderungen - bis zur Höhe des Rechnungswertes der 
verarbeiteten Vorbehaltsware sicherheitshalber ab, ohne dass es noch späterer be-
sonderer Erklärungen bedarf. Dabei ist ohne Belang, ob die weiterveräußerte Ware 
bearbeitet worden ist oder nicht. Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen 
Gegenständen weiterveräußert, ohne dass für die Vorbehaltsware ein Einzelpreis 
vereinbart wurde, so tritt der Käufer uns mit Vorrang vor der übrigen Forderung den-
jenigen Teil der Gesamtkaufpreisforderung ab, der dem von uns in Rechnung ge-
stellten Preis der Vorbehaltsware entspricht. Bei Glaubhaftmachung eines berech-
tigten Interesses hat der Käufer uns die zur Geltendmachung seiner Rechte gegen 
den Kunden erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen 
auszuhändigen.
c) Der Käufer ist nicht berechtigt, unter Vorbehaltseigentum stehende Ware mit ei-
genem Lagerbestand untrennbar zu vermengen mit der Folge, dass das zu unseren 
Gunsten vorhandene Alleineigentum an derVorbehaltsware erlischt.
d) Während des Bestehens des Eigentumsvorbehaltes ist dem Käufer eine Verpfän-
dung oder Sicherungsübereignung untersagt.
e) Bis auf Widerruf ist der Käufer zur Einziehung der abgetretenen Forderungen aus 
der Weiterveräußerung befugt. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbesonde-
re bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, 
Wechselprotestes oder wenn vergleichbare begründete Anhaltspunkte vorliegen, 
die eine Zahlungsunfähigkeit des Käufers nahelegen, sind wir berechtigt, die Einzie-
hungsbefugnis des Käufers zu widerrufen. Außerdem können wir nach vorheriger 
Androhung der Offenlegung der Sicherungsabtretung bzw. der Verwertung der 
abgetretenen Forderungen unter Einhaltung einer angemessenen Frist die Siche-
rungsabtretung offenlegen, die abgetretenen Forderungen verwerten sowie die 
Offenlegung der Sicherungsabtretung durch den Käufer gegenüber dem Kunden 
verlangen.
f ) Sofern der Käufer seine Zahlungsverpflichtungen nicht erfüllt, ist er auf unser 
Verlangen verpflichtet, die Abtretung etwaigen Drittkäufern bekannt zu geben und 
die zur Geltendmachung seiner Rechte erforderlichen Auskünfte zur Verfügung zu 
stellen und Unterlagen auszuhändigen. Wir werden die von uns gehaltenen Sicher-
heiten insoweit freigeben, als ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 

insgesamt 20 % übersteigt.
g) Verletzt der Käufer seine Pflicht zur pfleglichen Behandlung des Eigentums-vor-
behaltsgutes oder gerät er in Zahlungsverzug, so können wir die Sache herausver-
langen. In der Rücknahme bzw. der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes 
oder der Pfändung des Liefergegenstandes durch uns liegt kein Rücktritt vom Ver-
trag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich erklärt. Nach Androhung der Verwer-
tung mit Fristsetzung von zwei Wochen sind wir berechtigt, die Ware freihändig zu 
verkaufen oder sonst zu versteigern. Der Verwertungserlös wird auf den Kaufpreis 
angerechnet.
h) Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen 
Dritter hat der Käufer uns unverzüglich zu benachrichtigen.

 
XI. Haftungsbeschränkungen
(1) Gegenüber dem Verbraucher beschränkt sich unsere Haftung bei leicht fahrläs-
siger Pflichtverletzung auf den nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypi-
schen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.
(2) Gegenüber Unternehmen sind Schadensersatzansprüche unabhängig von der 
Art der Pflichtverletzung, einschließlich unerlaubter Handlungen ausgeschlossen, 
soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. Bei Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten haften wir für jede Fahrlässigkeit, jedoch nur bis zur 
Höhe des vorhersehbaren Schadens. Ansprüche auf entgangenen Gewinn, erspar-
te Aufwendungen, auf Ersatzansprüche Dritter sowie auf sonstige mittelbare und 
Folgeschäden können nicht verlangt werden, es sei denn ein von uns garantiertes 
Beschaffenheitsmerkmal bezweckt gerade, den Käufer gegen solche Schäden ab-
zusichern.
(3) Die in Absatz 2 enthaltenen Haftungsbeschränkungen und Ausschlüsse gegen-
über dem Unternehmer gelten nicht für Ansprüche, die aufgrund unseres arglisti-
gen Verhalten entstanden sind, sowie bei einer Haftung für garantierte Beschaffen-
heitsmerkmale, für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz sowie Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
(4) Soweit unsere Haftung gemäss Absatz 2 und 3 ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch für unsere Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

 
XII. Instruktion und Produktbeobachtung
(1) Der Unternehmer ist verpflichtet, die von uns oder unserem Vorlieferanten her-
ausgegebenen Produktinstruktionen sorgfältig zu beachten und sie gegebenenfalls 
auch an seine Abnehmer mit einem besonderen Hinweis nachweisbar weiterzulei-
ten.
(2) Für den Fall, dass der Unternehmer diesen vorstehenden Verpflichtungen nicht 
nachkommt und hierdurch Produkthaftungsansprüche gegen uns oder gegen un-
sere Vorlieferanten ausgelöst werden, entfällt eine Haftung. Für den Fall, dass unsere 
Produkte an Dritte weitergeliefert werden, stellt der Käufer uns im Innenverhältnis 
bei Nichtbeachtung des Absatzes 1 von allen Ansprüchen frei. Sind von uns zu ver-
tretende Umstände mitursächlich geworden, erfolgt die Freistellung nach dem Ver-
ursachungsansteil.

 
XIII. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht und salvatorische Klausel
(1) Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist Hamburg.
(2) Gerichtsstand für Rechtsgeschäfte mit Kaufleute gemäß § 1 HGB, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist 
Hamburg. Dieser Gerichtsstand gilt auch für Ansprüche aus Wechseln oder Schecks. 
Wir sind jedoch berechtigt, auch ein anderes zuständiges Gericht in oder außerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland anzurufen, insbesondere dann, wenn der Käufer 
seinen Wohn- oder Geschäftssitz im Ausland hat.
(3) Gegenüber Unternehmern gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland, unter Ausschluss des UN-Kaufrechts; dies gilt auch bei Geschäften mit 
ausländischen Firmen oder Lieferungen in das Ausland.
(4) Gegenüber Unternehmern gilt für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser 
Bedingungen unwirksam sein sollten oder werden sollen, dass hierdurch die Gül-
tigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt wird. In diesem Fall werden die 
Vertragsparteien die unwirksame Bestimmung durch eine dem wirtschaftlichen Er-
folg möglichst gleichkommende wirksame Regelung ersetzen, bzw. versuchen, den 
wirtschaftlichen Erfolg auf andere rechtlich zulässige Weise zu erreichen.
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